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Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.2" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     KD_Dist7_72dpi
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Nur Tags
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 72 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Papierformat:
     Breite: 208.25 Höhe: 294.7 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 72 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: << /Colors 3 /QFactor 0.76 /Columns 223 /Resync 0 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Rows 139 /ColorTransform 1 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 72 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Mittel
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 400 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 600 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: None
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Dot Gain 20%
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: Euroscale Coated v2
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Nein
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Nein
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de


B mav Innovationsforum 2009

Zum Grob-Produktportfolio gehoren zerspa-
nende Bearbeitungsmaschinen, Montage-
systeme, Automatisierungslosungen und
Sondermaschinen. Es reicht vom System-
geschaft bis zum Universal-Bearbeitungs-
zentrum, von der Einzelmaschine und kom-
plexen flexiblen Systemen Uber Montage-
und Automatisierungsanlagen bis hin zu
kompletten Systemlésungen und seit 2007
der klassischen Standardmaschine im
Stand-alone-Betrieb .

Innovationen im Systemgeschaft

Mit vielen technischen Diversifikationen im
Detail, einer weiterentwickelten Belade-
moglichkeit durch den neu konstruierten
Roboterarm und mit konkreten Vorschlagen
zum Thema Energieeffizienz festigt Grob
seine Technologieflihrerschaft im System-
und Standardgeschaft.

Variantenvielfalt in der Beladung: Die
G-Module kédnnen nun von oben tber unser
neues Linearportal mit Parallelkinematik
oder alternativ von vorne in den Arbeits-
raum beladen werden. Fiir die Beladung von
vorne gibt es drei Varianten. lhre Verwen-
dung hangt letztlich von den Anforderungen
unserer Kunden, deren Werkstlckgrofien
und Gewicht, aber auch von der geforderten
Taktzeit ab.

Verbesserungen im Detail: Nachdem der
Produktkatalog fir unsere neue Modulare
Sondermaschine (MSM) in der Konstruktion
endgultig definiert und in Abstimmung mit
der Angebotsabteilung auch grofteils um-
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Universal-Bearbeitungszentren mit Produktions-Know-how erweitert

Innovationen im System-

und Standardgeschaft

Autor: Peter Hermanns, AL Key Account Management und Marketing, Grob-Werke GmbH & Co. KG

Innovationen sind die Keimzelle fir Wachstum und Wettbewerbsfahig-
keit. Gerade in schwierigen Zeiten ist es wichtig, die notwendigen Mittel
zu weiteren Innovationen zur Verfiigung zu stellen. Vor diesem Hinter-
grund hat Grob in den letzten Monaten eine Flut von Neuheiten auf den
Markt gebracht — oder diese stehen vor ihrer Markteinfiihrung.

gesetzt wurde, lassen sich die Bearbeitungs-
umfange der alten Transferstrale noch bes-
ser auf das neue modulare Konzept der Son-
dermaschine Ubertragen. Jetzt kdnnen mit
dem Konzept der Modularen Sondermaschi-
ne alle Bearbeitungsanforderungen, wie
,Trocken- und Nassbearbeitung” und , geziel-
te und parallele Bearbeitung” dargestellt wer-
den. Insgesamt entstand in dieser vierten
Entwicklungsstufe der modularen und der
standardisierten Bauweise eine Maschinen-
anlage mit hoher Wiederverwendbarkeit bei
Anderungen der Kundenwerkstlcke, mit ei-
ner schnelleren Aufstell- und Inbetriebnah-
mephase und einer deutlich besseren Bedien-
barkeit und Wartungsmaglichkeit.

Uberkopfbearbei-
tung mit der G350

Neue Standards in der Montagetechnik: Die
Grob-Montagetechnik ist vom Aufbau der
Stationen, der Robotertechnik und dem
Standardisierungsgedanken komplett neu
ausgerichtet worden. Die Stationen in den
Montagelinien sind jetzt deutlich kompak-
ter konstruiert. Dabei werden Komponenten
eingesetzt, die speziell fir die Automobil-
industrie zur Montage von Getrieben, Zylin-
derkopfen oder Motoren entwickelt und ge-
baut werden. Weitere Vorteile entstehen
auch in der Hard- und Softwareerstellung in
der Konstruktion, mit der die Inbetriebnah-
mezeiten deutlich reduziert werden kénnen.

Neuer Roboterarm: Er kann in den Grob-
Stationsaufbauten stehend oder hangend



Uber Grob

Die Grob-Werke haben sich in den 83
Jahren seit ihrer Griindung in Miinchen
mit ihrem umfangreichen Know-how im
Bereich Engineering und Projektierung
zum weltweit fiilhrenden Hersteller von
Fertigungsanlagen fur die Automobil-
und Automobilzulieferindustrie im Be-
reich Powertrain entwickelt. Das Famili-
enunternehmen erwirtschaftet heute an
seinen drei Produktionsstandorten
Deutschland, Brasilien und USA mit
3000 Mitarbeitern einen Umsatz von
Uber 500 Millionen Euro. Unterstitzt
werden die Produktionswerke durch ein
weltumspannendes Service- und Ver-
triebsniederlassungsnetz mit Stand-
orten in GroBbritannien, Mexiko, Stidko-
rea, Indien, der Volksrepublik China und
auch bald in Russland.

integriert werden. Er ist speziell fir die Mon-
tagestationen weiterentwickelt worden. Da-
bei ist der Roboterarm in der Montagetech-
nik preiswerter als Wettbewerbsmodelle
und baut platzsparender und kompakter.
Der Roboterarm ist nachriistbar und kann in
verschiedenen Montageumfangen flr voll-
automatischen, aber auch zum halb-
automatischen Betrieb eingesetzt werden.

Das Standardgeschaft

Know-how aus dem Systemgeschdift: Tradi-
tionell entwickelt Grob nicht nur den Grund-
aufbau einer Maschine, sondern auch alle
wichtigen Baugruppen wie Hauptspindel,
Werkzeug-

Rundtisch, Palettenwechsler,

Jetzt neu: die G550

Kleiner Rundtisch

magazin und Maschinenverkleidung. So
flossen die umfangreichen Erfahrungen der
Grob-Techniker bei der Entwicklung des
neuen Universal-Bearbeitungszentrums
G350 mit ein, in dem wesentliche Teile des
Maschinenkonzeptes aus den Uiber 1400 am
Markt erprobten Produktionsmaschinen der
G-Baureihe ibernommen wurden. Damit er-
ganzt die G350 ganz konsequent die erfolg-
reiche G-Baureihe.

Technische Highlights: lhre drei Linear-
und zwei Zirkularachsen ermoglichen eine
Funf-Seiten-Bearbeitung und eine Finf-
Achs-Interpolation. Ihre kompakte Bauweise
gewahrt sehr gute Einsehbarkeit und beste
Zuganglichkeit flir manuelle Beladung des

Arbeitsraums. Als  Schwenktischma-
schine zeichnet sich die G350 ge-
genlber  Schwenkkopfmaschi-
nen insbesondere dadurch aus,
dass Schragen nicht Uber zwei
oder gar drei Achsen inter-
poliert werden muissen.
Gegenuber  vergleich-
baren  Maschinen  mit
Schwenktisch-Kinematik
und vertikaler Frasspindel
bietet die G350 mitihrer ho-
rizontalen Spindel eine gro-
RBere Stabilitat und einen wesent-
lich verbesserten, freien Spanefall. Die
G350 arbeitet mit einer komfortabel und
einfach zu bedienenden Werkstattsteue-

rung neuester Generation, etwa wie die Sie-
mens 840D Solution Line/Shop Mill oder die
Heidenhain iTCN 530. Wie alle Maschinen
der G-Baureihe ist die G350 fir Nass- und
Trockenbearbeitung optimal geeignet.

Innovationen im Standardgeschaft

Technik G350 innovativ und fit fiir den Welt-
markt: Als innovative Weiterentwicklung ist
die G350 ab sofort neben der Werkzeugauf-
nahme HSK und den Steuerungsvarianten
Siemens und Heidenhain mit neuen, zusatz-
lichen Werkzeugaufnahmen wie SK und CAT
sowie einer weiteren Steuerungsvariante
Fanuc 31i ausgestattet. Ein kleiner Rund-
tisch fur den Einsatz im Formenbau aber
auch weitere Zusatzaggregate, wie Palet-
tenwechsler und Werkzeugmagazin mit ins-
gesamt 216 Platzen werden zukunftig ange-
boten.

Mit dem neu entwickelten Roboterarm
ist sie dartber hinaus fur den Einsatz in un-
terschiedlichsten Anwendungsfallen bes-
tens prapariert. Nicht zuletzt in den Low-
cost-Landern ist eine Anlage, die nicht voll-
kommen verkettet ist und somit auto-
matisch ablauft, derzeit gefragt. Mit dem
Roboterarm ist auch eine halbautomatische
Loésung darstellbar.

G550 ist neuestes Mitglied im Produkt-
portfolio: Seit September 2009 hat Grob eine
weitere Standardmaschine im Produktpro-
gramm: Die G550 ist eine Abrundung der
Baureihe G350 nach oben—mit grolReren Ar-
beitsraumabmessungen. Dies ist eine Anfor-
derung des Marktes, insbesondere flr Bau-
teile, die langere Werkzeuge bendtigen.
Haufigist nicht nureine BaugroRe gefordert,
sondern flr eine groflere Bandbreite von
Werkstlicken zusatzlich auch die nachstgro-
Bere Maschine von Grob.

Die G550 verfuigt optional Uber eine
Werkzeugaufnahme HSK 100. Zum Ver-
triebsstart wird sie ebenfalls in zwei Steue-
rungsvarianten mit Siemens und Heiden-
hain angeboten. Optional hat die G550 ei-
nen Palettenwechsler, ein erweiterbares
Werkzeugmagazin mit bis zu 120 Platzen
und einen Roboterarm fiir den schnellen
Werkzeugwechsel.

Grob-Werke GmbH & Co. KG
www.grobgroup.com
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